
Von  Kilkenny, Irland – nach Bern. 
Hart aber herzlich, ruhig und doch mit extremem Elan und Emotionen geladen. So beschreibt das nähere Umfeld Oliver “Duke 
Sheltic“ Doogue. 
Wie auch die Texte von Duke Sheltic aussagen ist er kein typischer Vertreter des Rapper – Genres. Äusserliches spielen bei ihm eine 
untergeordnete Rolle. Eher schon schreibt er über die Fakten des Lebens, seine Vergangenheit, sein Lebensstil oder agiert gegen 
gewisse Personengruppen ohne ein Blatt vor den Mund zu nehmen. 
In den frühen 90’er kam er zum Breakdancing, gründete nebenbei einen Basketballverein mit dem er innert 5 Jahren 4 regionale Titel 
holte, und begann ebenfalls in dieser Zeit die ersten Zeilen zu schreiben.  
Die finanziellen Mittel liessen es jedoch damals nicht zu seine Werke auf Tonträger zu verewigen. 2005 gründete er “The Sheltics“. 
Mit dieser Formation bestehend aus Sänger,-Innen und der Band zog er die darauf folgenden Jahren kreuz und quer durch die 
Schweizer Musikszene. 
Nach über 330 geschriebenen Verses kam 2010 sein Debüt Album “Diary Scraps“ auf den Markt und verzeichnete immense Airplays. 
Beinahe jedes Schweizer Radio, sowie sämtliche Musikvideostationen (MTV, VIVA etc..) liessen die Singles “Hard Days feat. 
Daniela Simmons“ und “Can it Be“ rotieren. Daher nicht verwunderlich war die Top 1 Platzierung über 8 Wochen in den Energy 
Bern Singlecharts. Auch die Medienpräsenz war nicht zu verachten. Die Mitwirkenden Techniker aus Los Angeles Dave Aron 
(Techniker der Raplegende Snoop Dogg) und Brian “Big Bass“ Gardner, waren ebenfalls am Erfolg des jungen Rappers beteiligt.  
Als erster Rapper überhaupt in der Schweizer Musikgeschichte wurde Duke ebenfalls 2010 von DRS3 und den Zuhörern in die Top 
10 Kandidatur des Eurovision Song Contest Finale gewählt. 
2011 lösten sich “Duke and the Sheltics“ auf, da die Mitwirkenden Artisten independent sein wollten. Duke nahm den zweiten 
Künstlername “Sheltic“ an um seinem gegründeten Projekt treu zu bleiben. Obwohl die Live-Formation nach wie vor genau gleich 
fungiert, trägt das Projekt jedoch jetzt einen etwas neuen Namen. “Duke and the Sheltics“ turns into “Duke Sheltic“. 
 


